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Stadt Karlsruhe, 2020

Weeber+Partner, 2021

09. - 10.07.2021, Zoomveranstaltung (Online)

Teilnehmende: 

− 52 BürgerInnen

− VertreterInnen Stadt Karlsruhe: Heike Dederer, Verena 

Wagner, Oriana Kraemer, Caroline Glatt, Elke Schick-

Gramespacher

− Weeber+Partner: Dr. Lisa Küchel, Philip Klein, 

Alexandra Ulrich, Katharina Mohr

− Gehl Kopenhagen: Lia Zinngrebe

− Ab 12 Uhr Stadträte, Ämter und Bürgermeister Fluhrer

Moderation: Lisa Küchel (Weeber+Partner)
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Ablauf Tag 1

18:00 Begrüßung und Einführung

18:30 Phase 1: Weniger Platz für… (Kritik und 
Brainstorming)

- Plenum

18:40 Parallele Foren

19:10 Pause 10 min

19:20 Blick auf Ergebnisse 

- Plenum

19:45 Platz für mehr… Ausblick auf Samstag

19:55 Gemeinsamer Abschluss

20:00 Ende
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1. Begrüßung durch Lisa Küchel, Weeber+Partner

Zu Beginn begrüßt Lisa Küchel von Weeber+Partner alle Teilnehmenden bei der 

Zukunftswerkstatt zum IQ-Leitprojekt Öffentlicher Raum und Mobilität Innenstadt 

Karlsruhe (Kurz: ÖRMI). 
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Zum gegenseitigen Kennenlernen der Teilnehmenden werden drei 
kleine Umfragen in Zoom durchgeführt…
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2. Einführung ÖRMI durch Oriana Kraemer, 

Stadt Karlsruhe

Oriana Kraemer stellt als Vertreterin der Stadt 

Karlsruhe die Grundlagen und 

Ausgangsbedingungen des Projektes vor und 

erläutert den Beteiligungsprozess. Die 

Präsentation ist im Anschluss an diese Folie zu 

sehen. 

3. Vorstellung erster Ideen von Gehl 

durch Lia Zinngrebe
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Als Vertreterin von Gehl stellt Lia Zinngrebe deren 

„People-First“-Ansatz vor und zeigt anhand 

anschaulicher Bilder und in Bezugnahme auf die 

Projektbausteine mögliche Beispiele, wie die 

Innenstadt von Karlsruhe in Zukunft aussehen 

könnte. Auch wird die Vision der „Grünen 

Verbindungen“ vorgestellt. Die Präsentation ist im 

Anschluss an die Präsentation der Stadt angefügt. 
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4. Phase 1: Weniger Platz für… (Kritik und Brainstorming) 

Anhand der Fragen „Was gefällt Ihnen derzeit nicht an der Innenstadt? Was soll sich verändern? Was sollte in 

keinem Fall passieren?“ wird im großen Plenum auf einer digitalen Pinnwand (Padlet) Kritik gesammelt. Im Anschluss 

werden vier Untergruppen gebildet, die jeweils in einer eigenen Break-Out-Session Kritik sammeln und sich 

austauschen. Die Dokumentation der Ergebnisse erfolgt auf Padlets. 
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Moderation: Philip Klein, Weeber+Partner
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Moderation: Alexandra Ulrich, Weeber+Partner
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Moderation: Katharina Mohr, Weeber+Partner
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Moderation: Lisa Küchel, Weeber+Partner
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5. Blick auf die Ergebnisse 6. Ausblick auf Samstag und 

gemeinsamer Abschluss  
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Im Plenum wird die in den Foren gesammelte Kritik 

gegenseitig vorgestellt. Anschließend wird sie, bildlich 

durch einen davonfliegenden Papierflieger verdeutlicht, 

erstmal beiseite geschoben, um für den zweiten 

Workshop-Tag Raum im Kopf zu schaffen für kreative, 

neue und konstruktive Ideen und Vorschläge. 

Mithilfe einer Slido-Umfrage werden die Teilnehmenden 

bezüglich ihrer Erwartungen an den nächsten Workshop-

Tag befragt. Daraufhin liest Lisa Küchel eine 

inspirierende Kurzgeschichte vor, um die Teilnehmenden 

auf den nächsten Tag einzustimmen. 
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Ablauf Tag 2

09:00 Begrüßung

09:10 Phase 2: Platz für mehr… (Phantasien und Visionen)

- Parallele Themen-Foren

10:20 Pause 20 min

10:40 Phase 3: Platz für mehr… (Ideen und Vorschläge)

- Parallele Themen-Foren

11:50 Pause 10 min

12:00 Blick auf Ergebnisse - Plenum

12:50 Ausblick, Dank und Verabschiedung

13:00 Ende
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1. Begrüßung und Überleitung in die parallelen Themen-Foren 

Der zweite Workshop-Tag beschäftigt sich mit dem Thema „Platz für mehr…“. Die Teilnehmenden teilen sich in vier 

thematisch verschiedene Foren auf: 

Forum 1: Platz für mehr Erreichbarkeit - Die Innenstadt und ihre Umgebung 

Forum 2: Platz für mehr Freiraum und Grün - Plätze, Höfe, Parks 

Forum 3: Platz für mehr Leben - Soziales, Wirtschaft, Kultur, Bildung und Kooperation 

Forum 4: Platz für mehr gesunde Mobilität - mehr Rad fahren und zu Fuß gehen
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2. Arbeitsphase zu Phantasien und Visionen

In einer kurzen Kennenlernen-Phase stellt sich jeder im Forum vor und zeigt den anderen Teilnehmenden 

welches Bild aus dem zugeschickten Kit er/sie bezüglich der Frage, was man mit der zukünftigen Innenstadt von 

Karlsruhe verbindet, ausgewählt hat und warum. 

Anschließend werden in einer Kreativ-Phase Phantasien und Visionen für die zünftige Innenstadt von Karlsruhe 

entwickelt und ausgetauscht. Dazu dient dieses Zukunftsszenario: 

„Stellen Sie sich vor, Sie sind 10 Jahre lang im Ausland tätig und kommen 2031 zurück nach Karlsruhe. Eine Fee 

war da und hat Ihre Wünsche realisiert (oder Sie waren in der Zukunftswerkstatt dabei und haben sich 

eingebracht). Was hat sich in der Innenstadt verändert? Wie sieht die Innenstadt nun aus? Was können Sie dort 

tun? Was hören Sie? Was fühlen Sie? Beschreiben Sie!“

Die Ergebnisse werden auf Padlets gesammelt und strukturiert. 

3
Stadt Karlsruhe, 2020



Gehl I Weeber+Partner I ARGUS

3. Arbeitsphase zu konkreten Vorschlägen

Die dritte Arbeitsphase dient der Ausarbeitung konkreter Vorschläge für die Karlsruher Innenstadt. 

Richtungsweisende Fragen sind: 

− Wie können wir die Ideen von Phase 2 umsetzten? 

− Was braucht es dafür? 

− Womit sollte man anfangen? 

− Was gefällt Ihnen an den vorgeschlagenen Ideen/Beispielen (Gehl), was überhaupt nicht? 
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Moderation: Philip Klein, Weeber+Partner



Gehl I Weeber+Partner I ARGUSModeration: Philip Klein, Weeber+Partner



Gehl I Weeber+Partner I ARGUS

− Ruhige Innenstadt, belebte Plätze in Hinterhöfen, Aufenthaltsqualität, mehr Grün/ Wasser in der Stadt

− Schneller, flexibler, guter, kostenfreier Nahverkehr

− Weg in und durch die Stadt schnell, einfach und angenehm. Übersichtlich, sodass man sich schnell zurecht finden kann

− Gleichbehandlung von allen, alle müssen beteiligt werden, keiner soll ausgeschlossen werden. Auto, Fahrrad, zu Fuß: alle zusammen 

denken!

− Technische Innovationen mitdenken (autonomes Fahren; niederschwelliger und einfacher durch Apps) 

− Weg vom Hauptbahnhof in Innenstadt: Fahrräder abstellen, Umstieg auf Leihfahrräder, schöne gute beschilderte Fußwege, 

Attraktivität von Park and Ride Parkplätze

− mit Fahrrad durch die Stadt hindurch und mit Fahrrad in die Innenstadt als Zielort

− Autos eher am Rande der Innenstadt entlang führen, Fahrräder parallel zur Fußgängerzone Kaiserstraße in Parallelstraßen 

− Multiticket: Leihfahrräder und andere Mobilitäten in die Tickets des ÖPNV integrieren, sodass man seine Mobilität frei wählen kann

− Mehrfachnutzung von Parkhäusern: tagsüber Geschäftsleute, abends Bewohner. Sichere Stellplätze für Fahrräder und Schließfächer 

für Gepäck für einen einfachen, bequemen Aufenthalt in der Innenstadt

Zusammenfassung der wichtigsten Punkte von Forum 1 durch die Teilnehmenden 

„Blick auf die Ergebnisse“



Gehl I Weeber+Partner I ARGUSModeration: Alexandra Ulrich, Weeber+Partner



Gehl I Weeber+Partner I ARGUS
Moderation: Alexandra Ulrich, Weeber+Partner



Gehl I Weeber+Partner I ARGUS

− Atmosphäre und Flair schaffen sowie Belebung der Innenstadt durch kleinteiligen Einzelhandel, Gastronomie. Mieten subventionieren, 

um den gewünschten kleinen Einzelhandel zu fördern

− Welche Sinne werden angesprochen? Mehr sinnliche Wahrnehmung: z.B. Fokus auf Geräusche (Natur, Musik, etc.)

− Grün & Wasser : Fassaden, Alleen, Artenvielfalt (essbare Stadt), 

− Mehr architektonische Highlights - spannendes Stadtbild. Historischen Gegenden mehr Aufmerksamkeit schenken und Sichtbarkeit 

erhöhen

− Baustellenpause im Stadtbild

− Geplanten Verbindungswegen eine Aufenthaltsqualität geben, sodass sie zum Verweilen einladen (Stichwort New York High Line)

− Nachbarschaftlichkeit: Wunsch nach konsumfreien Begegnungsräumen die bespielbar & nutzbar für alle sind 

− Punktuelle Fokus-Bereiche oder großes Gesamtkonzept sinnvoller? Fokusorte: Passagehof, Markplatz, Via Triumphalis

− Nachhaltige Gestaltung- hochwertige Materialien 

− Reallabore durchführen, damit experimentieren, was funktioniert

− Idee: Maßnahmen durch Sponsoring finanzieren

Zusammenfassung der wichtigsten Punkte von Forum 2 durch die Teilnehmenden 

„Blick auf die Ergebnisse“ 
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− Stärkung von Kultur und Vielfalt, Raum für Begegnungen schaffen, für Kunst temporäre Bühne schaffen

− Mehr Feste feiern. Insbesondere kleine dezentrale Feste in der Nachbarschaft. Auch: Plattformen um Veranstaltungen zu finden etablieren–

Karlsruhe App als Idee (Was ist los? Wo?) 

− Gestaltung, Stadtbild: bunte, fröhliche, saubere Stadt. Mischung aus ruhigen und belebten Plätzen

− Wie flexibel ist die Stadt? Welche Nutzungen sind erlaubt? Freie Gestaltung der Geschäfte vor ihren Läden ermöglichen

− Zusammenarbeit der Ämter. Gibt es ein Gesamtkonzept wie die Stadt betrieben und gehandhabt werden soll? 

− Stärkung kleinen Einzelhandels. Lokale, Geschäfte für alle unterschiedlichen Teile der Bevölkerung 

− Viele Hochschule und Vereine in Karlsruhe vorhanden - diesen eine Bühne bieten und Kooperationen fördern. Festinstallierte Bühne bauen

− Viele Feste anbieten, auch große jährlich wieder stattfindende Feste. Neue Orte für Veranstaltungen und Feste erschließen, um diese  zu beleben. 

Weitere Ideen: Kinderfeste, Kunstaktionen, Verkaufsstände

− Wie kann man Grünverbindungen attraktiv und interessant gestalten. Idee verschiedene Wege: Barfußpfad, Weinweg, Infopfad, Themenpfade…

Zusammenfassung der wichtigsten Punkte von Forum 3 durch die Teilnehmenden 

„Blick auf die Ergebnisse“ 
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− Enge Innenstadt, in der Ordnung geschaffen werden muss. Motorisierter Individualverkehr muss aus Kernbereich raus. Ausbau 

der Bereiche für Fußgänger, Radfahrer und ÖPNV (Waldstraße, Karlstraße). Ordnung schaffen in den Engpässen (z.B. auch vor der 

Kunsthalle - darum hat Gruppe auch etwas „Bauchweh“ mit Beispiel-Visualisierung von Gehl an dieser Stelle) 

− Verbindung in die Innenstadt und Querung durch die Innenstadt wichtig. Achsen Ost-West und Nord-Süd stärken. Brücken als Idee 

diskutiert

− Steigerung der Attraktivität der Innenstadt. Durchsetzen gegen Online-Handel. Förderung kleiner Läden

− Diskussion zu Erhalt oder Beseitigung der Schienen in der Kaiserstraße

− Ausweiten der Fußgängerzone Kaiserstraße in angrenzende Straßen

− Für Anbindung Innenstadt: Parkhäuser und Tiefgaragen bereit stellen, auch für Fahrräder und Lastenräder Parkplätze durch 

Umnutzung bestehender Parkhäuser schaffen. Parkplätze für Autos eher weiter außerhalb ansiedeln (Park and Ride System) 

− Und insgesamt: Veränderung in kleinen Schritten, die Bevölkerung ist „Baustellen“-müde

Zusammenfassung der wichtigsten Punkte von Forum 4 durch die Teilnehmenden 

„Blick auf die Ergebnisse“ 
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4. Blick auf die Ergebnisse 5. Ausblick, Dank und 

Verabschiedung
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Nach den Themen-Foren werden von den Teilnehmenden 

der jeweiligen Foren im großen Plenum die wichtigsten 

besprochenen Punkte vorgestellt und kurz erläutert. Auch 

einige Stadträte und städtische Ämter sowie Bürgermeister 

Fluhrer waren ab 12 Uhr zur Ergebnisvorstellung 

anwesend. Zum besseren Verständnis sind die 

Erlebnisberichte in dieser Dokumentation direkt an die 

betreffenden Padlets angefügt. 

Zum Abschluss wird ein gemeinsamer Ausblick auf die 

nächsten Schritte des ÖRMI-Projektes in Karlsruhe, 

insbesondere auf die geplanten Reallabore, gegeben. 

Bürgermeister Daniel Fluhrer (Stadt Karlsruhe) dankt zum 

Anschluss allen Beteiligten herzlich für das Engagement 

und beendet die Veranstaltung um 13 Uhr.
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